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Neuer Vorstand des Nationalparks  
Neusiedler See - Seewinkel bestellt 
Neues Forschungsprojekt für Erhalt des Graslands startet im Herbst 

3O Jahre Schutz 
für die Großtrappe 
Ein erfolgreiches Projekt  
feiert Jubiläum! 

Passend zum Welttag des Na-
turschutzes hat sich am 28. Juli 
2025 in Illmitz der neue Vor-
stand des Nationalparks Neu-
siedler See – Seewinkel konsti-
tuiert. Univ.-Prof. Dr. Michael 
Getzner (TU Wien) wurde ein-
stimmig zum Vorsitzenden ge-
wählt. Fünf der sieben Mit-
glieder sind neu im Vorstand. 
Landeshauptmann-Stellvertre-
terin Anja Haider-Wallner, zu-
ständige Landesrätin für Um-
welt- und Naturschutz, kün-
digte den Start eines neuen 
Forschungsprojekts zum Erhalt 
des Graslands an. Es ist mit ins-
gesamt 1,7 Millionen Euro do-
tiert. 

Der Nationalpark Neusiedler 
See - Seewinkel zählt mit sei-
ner enormen Artenvielfalt zu 
den wichtigsten Naturräumen 
Österreichs. Zum Erhalt die-
ser Lebensräume wurden in 
den vergangenen Jahren wich-
tige Projekte umgesetzt. Das 
von der EU mitfinanzierte Pro-
jekt „LIFE Pannonic Salt“ hält 
das Wasser in der Region und 
schützt so die wertvollen So-
dalacken. In Illmitz wurde die 
Gesamtfläche zuletzt um rund 
150 Hektar erweitert. Eine zu-
sätzliche Erweiterung des Nati-
onalparks im Bereich des Han-
ság ist in Vorbereitung. 

„Auch in Zeiten knapper wer-
dender Budgets wird der Nati-
onalpark seine wichtige Rolle 
für Natur- und Umweltschutz 
im Burgenland behalten“, kün-
digt Landeshauptmann-Stell-
vertreterin Anja Haider-Wall-
ner an. „Das ist entscheidend, 
denn der Nationalpark ist ein 
Wirtschaftsmotor für die ge-
samte Region.“ 

Neuer Vorstand mit 
vielfältiger Expertise 

Verantwortlich für den wirt-
schaftlichen Erfolg und die in-
haltliche Ausrichtung des Na-
tionalparks ist der Vorstand 
mit sieben ehrenamtlichen 
Mitgliedern und sieben Ersatz-
mitgliedern. Sie kommen aus 
unterschiedlichen Bereichen. 
„Das neue Vorstands-Team ist 
breit aufgestellt und überzeugt 
durch wissenschaftliche Kom-
petenz, regionale Verankerung 
und wirtschaftliches Verständ-
nis“, so Haider-Wallner. 

Der neue Vorsitzende, Univ.-
Prof. Dr. Michael Getzner, ist 
Professor für Finanzwissen-
schaft und Infrastrukturöko-
nomik am Institut für Raum-
planung der TU Wien. Als stell-
vertretende Vorsitzende wurde 

Mag.a Valerie Zacherl-Draxler 
gewählt. Sie leitet die Abtei-
lung Nationalparks im Bun-
desministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Regionen und 
Wasserwirtschaft (BMLUK) 
und ist bereits langjähriges 
Mitglied im Vorstand. 

Neue Mitglieder sind Landes-
hauptmann-Stellvertreterin 
Anja Haider-Wallner (Landes-
rätin für Naturschutz), Mag.a 

Elke Schmelzer (Resident-Ma-
nagerin St. Martins Therme) 
und Silvia Pitzl (Bürgermeis-
terin Apetlon). Ing. Werner 
Falb-Meixner, Vizepräsident 
der Landwirtschaftskammer 
Burgenland, rückte zum Voll-
mitglied auf. Dem Vorstand er-
halten bleibt Engelbert Jandl, 
langjähriger Geschäftsführer 
der VILA VITA. 

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Victoria Werner, Andrea Grabenhofer, Niklas Fischbach, Gottfried Pingitzer, Anja Haider-
Wallner, Silvia Pitzl, Engelbert Jandl, Michael Getzner, Valerie Zacherl-Draxler, Werner Falb-Meixner, Elke Schmelzer, 
Franz Trautner, Johannes Ehrenfelnder.� Foto: Büro LH-Stv.in Haider-Wallner 

Große Herausforderungen, 
noch größere Chancen 

In den kommenden Jahren ste-
hen wichtige Aufgaben an: Die 
Adaptierung des Graurinder-
stalls und Investitionen in die 
Infrastruktur sind ebenso ge-
plant wie die konsequente Wei-
terentwicklung des Schutzge-
bietsmanagements. Der Schutz 
seltener Arten und sensibler 
Lebensräume bleibt eine zent-
rale Aufgabe. 

Im Herbst startet dafür das 
neue INTERREG-Projekt 
„Grassland“. Die Zusage liegt 
bereits vor. Es ist mit insge-
samt 1,7 Millionen Euro do-
tiert. Rund die Hälfte kommt 
dem Nationalpark Neusied-
ler See - Seewinkel zugute. Er 
fungiert hier als Leadpartner. 
Im Projekt wird erforscht, wie 
Grasland-Ökosysteme langfris-
tig erhalten und nachhaltig ge-
nutzt werden können.

Die Großtrappe (Otis Tarda) 
ist der größte flugfähige Vogel 
Mitteleuropas und war im Ge-
biet Parndorfer Platte, Heide-
boden und im Hansag ein be-
gehrtes Jagdobjekt. Nachdem 
die Population, auch durch die 
Veränderung des Lebensraums, 
dramatisch reduziert wurde, 
erfolgte eine strenge Schutz-
ausweisung durch die burgen-
ländische Landesregierung.

Privatpersonen wie beispiels-
weise Hans Wurm und Jagdver-
treter arbeiteten freiwillig an 
Maßnahmen um den Lebens-
raum, besonders durch die An-
lage von Grünbrachen zu ver-
bessern. Mit dem Beitritt zur 
EU 1995 suchten Hans Wurm 
und der damalige Kammer-
rat Werner Falb-Meixner nach 
Fördermöglichkeiten im Rah-
men des Österreichischen Pro-
gramms für Umweltorientierte 
Landwirtschaft (ÖPUL). Diese 
Optionen wurden in Veranstal-
tungen der Landwirtschafts-
kammer den Grundeigentü-
mern präsentiert und von die-
sen, auf Grund ihrer auch fi-
nanzieller Attraktivität, gerne 
angenommen. Seit 1995 wur-
den bis zu 700 ha pro Jahr an 
Schutzflächen und bis zu 200 
ha als spezielle Winteräsungs-
flächen gefördert.

Um weitere Schutzmaßnah-
men wie die Verlegung von 
Hochspannungsleitungen, 
als potentielle Kollisionsge-
fahr, durchführen zu können, 
wurde 1995 ein eigener Verein 
(IG Europaschutzgebiet Parn-
dorfer Platte-Heideboden) ge-
gründet. Dieser setzt sich zu-
sammen aus politischen Ver-
tretern der beteiligten Gemein-
den Bruckneudorf, Parndorf, 
Neudorf, Gattendorf, Pama, 

Kittsee, Nickelsdorf und Zurn-
dorf. Weiters aus Vertretern der 
jeweiligen Jagdreviere und der 
Grundeigentümer dieser Ge-
meinden, sowie Personen aus 
dem Naturschutz des Landes 
und von interessierten NGOs.
 
Der Verein wird finanziert 
über Naturschutzprojekte von 
Land, Bund und EU. Als Nach-
folger des ehrenamtlichen Be-
treuers Hans Wurm betreibt 
Mag Dr. Rainer Raab mit sei-
nem Büro mittlerweile profes-
sionell die Arbeit gemeinsam 
mit Matthias Preisinger vom 
Verein BERTA (Burgenländi-
sche Einrichtung zur Realisie-
rung Technischer Agrarprojek-
te), der sein Büro im Bezirksre-
ferat der Landwirtschaftskam-
mer hat.

Als Erfolg dieser Bemühungen 
ist es gelungen, die Population 
in der Region von weniger als 
90 Tieren 1995 auf mittlerwei-
le 681 Individuen 2024 zu stei-
gern. Heutzutage erreicht die 
Population die höchste Dichte 
aller Großtrappenvorkommen 
auf der ganzen Welt -590 Indi-
viduen/ 324 km².

Für interessierte Besucher wur-
den Aussichtstürme errichtet, 
wo Besucher die Tiere beobach-
ten können, ohne den Lebens-
raum zu stören. Am 24.7.2025 
besuchte die für Naturschutz 
zuständige LHSTV Anja Haider 
Wallner den Trappenturm in 
Pama, um sich selbst ein Bild 
von den sehenswerten Vögeln 
machen zu können. 

In einer eigenen Veranstaltung 
des Vereins im Landgasthof Wer-
denich in Deutsch-Jahrndorf 
feiert der Verein die erfolgreiche 
Arbeit der letzten 30 Jahre.

Statement Raab 
„Trotz weltweiter Rück-
gänge von über 30  % in 
nur elf Jahren konnte die 
mitteleuropäische Groß-
trappenpopulation in der 
Pannonischen Region in 
den letzten 20 Jahren dank 
gezielter Schutzmaßnah-
men wie Lebensraumver-
besserung, Erdverkabelung 
und Leitungsmarkierung, 
um 64  % gesteigert werden 
– ein Erfolg, der nur durch 
die enge Zusammenarbeit 
von Naturschutz, Infra-
strukturbetreibern, Land-
wirtschaft und Jagd mög-
lich war.“

LK-Vizepräsident Werner Falb-Meixner gemeinsam mit LH-Stv. Anja-Haider-
Wallner und Rainer Raab� Fotos: Landesmedienservice Burgenland

Statement Falb-Meixner 
„Das erfolgreiche Projekt 
ist das Beispiel wie Natur-
schutz und Landwirtschaft 
zusammenarbeiten kön-
nen. Statt Getreide oder 
ähnliches „produzieren“ 
die Bauern gerne wertvol-
len Lebensraum, wenn sie 
davon auch finanziell pro-
fitieren.“


